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VEREINSLIED

In der Kaiserzeit geboren
Da der Friede nicht bedroht
Haben wir zum Ziel erkoren
Nie zu ruhn auch ohne Not
Durch den Sport den Geist zu heben
Durch den Kampf auf grünem Plan

Stets nur nach dem Höchsten streben
Vorwärts auf der Siegesbahn
Stets nur nach dem Höchsten streben
Vorwärts auf der Siegesbahn

Blau-weiß-rot sind unsre Zeichen
Und der Adler das Panier
Kraftvoll wie die deutschen Eichen
Allen Stürmen trotzen wir
Muss die Liebe heiß erglühen
Für der Freiheit reinem Weiß

Aufwärts unser Pfad sich ziehe
Wie der Adler seinen Kreis
Aufwärts unser Pfad sich ziehe
Wie der Adler seinen Kreis

Treue Freundschaft wolln wir halten
Einig sein beim Spiel und Sport
„Einigkeit macht stark“ – soll walten
Im Verein als Losungswort 
Wenn nach diesem Wort ich lebe
Und voll Hoffnung vorwärts seh

Wird im hellen Glanz sich heben
Unser „1.-FC-P“
Wird im hellen Glanz sich heben
Unser „1.-FC-P“
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Pellkartoffel-Lied
(Melodie: Studius auf einer Reis)

Pellkartoffeln gab es heut – juppheidi, juppheida
Für die Lübschen Fußball-Leut – juppheidi, juppheida!
Matjeshering, Speck und Stipp
Rollmops, Gurken auch noch mit
Juppheidi, juppheida, Pellkartoffeln hoppsassa
juppheidi, juppheida alle schrein „Hurra“!

So höret dann die Moritat – juppheidi, juppheida
Von der Erstkartoffelsaat – juppheidi, juppheida!
Um Fünfzehnhundertsechzig rum,
Kamen sie nach Spanium.
Juppheidi, juppheida, Pellkartoffeln hoppsassa,
juppheidi, juppheida, alle schrein „Hurra“!

Bei uns war es der alte Fritz – juppheidi, juppheida
Auf Kartoffeln sich gespitzt – juppheidi, juppheida!
Statt zu schießen und zu schanzen
Ließ er erst Kartoffeln pflanzen!
Juppheidi, juppheida, Pellkartoffeln hoppsassa,
juppheidi, juppheida, alle schrein „Hurra“!

Und seitdem wisst Ihr es auch – juppheidi, juppheida
Kartoffeln stärken Hirn und Bauch – juppheidi, juppheida!
Ja sie stärken große und kleine   
Muskeln, Arme Fußballbeine!
Juppheidi, juppheida, Pellkartoffeln hoppsassa
juppheidi, juppheida, alle schrein „Hurra“!

Lasst Euch demzufolge raten – juppheidi, juppheida
Besser sind als Schweinebraten – juppheidi, juppheida!
Kartoffeln mit und ohne Pelle
Sind sie pünktlich nur zur Stelle!
Juppheidi, juppheida, Pellkartoffeln hoppsassa
juppheidi, juppheida, alle schrein „Hurra“!
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Historisches Lied vom Kurfürsten Friedrich von der Pfalz
(1887 von Karl Hering herausgebracht)

Wütend wälzt sich einst im Bette
Kurfürst Friedrich von der Pfalz,
gegen alle Etikette, brüllte er aus vollem Hals:

„Wie kam gestern ich ins Nest? – vallera
Bin scheint's wieder voll gewest? – vallera"
(Wiederholung ohne Vallera)

Na, ein wenig schief geladen,
grinste drauf der Kammermohr,
selbst von Mainz des Bischofs Gnaden
kamen mir benebelt vor:

‘s war halt doch ein schönes Fest – vallera,
alles wieder voll gewest – vallera
(Wiederholung ohne Vallera)

So? Du findest das zum Lachen?
Sklavenseele, lache nur!
Künftig werd ich’s anders machen,
Hassan, höre meinen Schwur:

‘s letzte Mal bei Tod und Pest – vallera
war es, dass ich voll gewest… – vallera
(Wiederholung ohne Vallera)

Will ein christlich Leben führen
ganz mich der Beschauung weihn,
um mein Tun zu kontrollieren,
trag ich's in ein Tagbuch ein:

Und ich hoff, dass Ihr nicht lest – vallera
dass ich wieder voll gewest – vallera
(Wiederholung ohne Vallera)
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Als der Kurfürst kam zu sterben,
machte er sein Testament,
und es fanden seine Erben
auch ein Buch in Pergament:

Drinnen stand auf jeder Seit – vallera
„Seid vernünftig, liebe Leut’ – vallera
Dieses geb ich zu Attest:
Heute wieder voll gewest – vallera
(Wiederholung ohne Vallera)

Hieraus mag ein jeder sehen,
was ein guter Vorsatz nützt,
und wozu auch widerstehen,
wenn der volle Becher blitzt?

Drum stoßt an! Probatum est – vallera
Heute wieder voll gewest – vallera
(Wiederholung ohne Vallera)
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An der Ostseeküste
(Melodie: An der Nordseeküste,…)

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand, ziehn die Spieler 
des Phönix die Punkte an Land …

Damals vor unendlich langer Zeit,
da machte der Phönix in Lübeck sich breit.
Die Jahre vergingen wie Saus und wie Braus,
aber breit sehn wir Phönixer heute noch aus.

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand,… 

Nach Flut kommt die Ebbe, nach Ebbe die Flut,
die Sportler im Phönix sind schlecht und mal gut.
Die Spieler, die wandern sehr oft hin und her,
sofern es woanders gibt wieder mal mehr.

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand,… 

Es ruft unser Vorstand Versammlungen ein,
da kommn Funktionäre, doch sonst kommt kein Schwein.
So ist es im Leben, man oft es vergisst,
dass die Arbeit im Vorstand sehr undankbar ist.

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand,…

Die Lübecker Presse, die schreibt meist nicht gut,
zieht nur vor den Grünen wie immer den Hut.
Doch dies lässt uns Phönixer vollkommen kalt,
wer der Bessre am Ende, das sehen wir bald.

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand,… 

Wir sind jetzt noch nüchtern, aber lange nicht mehr,
drum bringet das Bier und den Schnaps schnell mal her.
Die Fahne vom Phönix ist rot, weiß und blau,
nun trinken wir heute bis alle wir blau!

Refrain: An der Ostseeküste, am Travestrand, ziehn die Spieler 
des Phönix die Punkte an Land…
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Die Gedanken sind frei
(Weise aus dem Jahre 1810)

Die Gedanken sind frei!
Wer kann sie erraten?
Sie fliegen vorbei
wie nächtliche Schatten.
Kein Mensch kann sie wissen,
kein Jäger erschießen
mit Pulver und Blei:
Die Gedanken sind frei!

Ich denke, was ich will
und was mich beglücket,
doch alles in der Still
und wie es sich schicket.
Mein Wunsch und Begehren
kann niemand verwehren,
es bleibet dabei:
Die Gedanken sind frei!

Und sperrt man mich ein
im finsteren Kerker,
das alles sind rein
vergebliche Werke,
denn meine Gedanken
zerreißen die Schranken
und Mauern entzwei:
Die Gedanken sind frei!

Drum will ich auf immer
den Sorgen entsagen
und will mich auch nimmer
mit Grillen mehr plagen.
Man kann ja im Herzen
stets lachen und scherzen
und denken dabei:
Die Gedanken sind frei!  
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Abschiedsgesang zum Programmende
nach der bekannten schottischen Volksweise „Auld Lang Syne“

Wenn heute wir nach Hause gehn
aus diesem Freundeskreis,
so war’s mal wieder wunderschön
erklingt‘s im Chor ganz leis,
im nächsten Jahr auf Wiedersehn,
ihr Freunde allzumal,
damit es wieder wunderschön,
in diesem Phönix-Saal!

Die Jugend kommt, die Alten gehn,
so ist des Lebens Lauf
In Freundschaft wir zusammen stehn,
so geht die Losung auf.
Und wieder klingt es hier ganz leis,
auf Wieder-Wiedersehn.
Ob alt, ob jung in diesem Kreis
war‘s wieder wunderschön!

Lebt wohl, ihr Freunde, fern und nah,
lebt wohl, wir müssen gehn,
es kommt im nächsten Jahr der Tag
zum frohen Wiedersehn.
Der Phönix-Club, der singt jetzt leis
auf Wieder-Wiedersehn.

Im nächsten Jahr in diesem Kreis
wird’s wieder wunderschön!!!

Im nächsten Jahr in diesem Kreis
wird’s wieder wunderschön!!!
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Ein versuchter, sicher unvollständiger Rückblick eines fast 92 Jahre alten Phönixers 
auf eine 75-jährige Vereinsmitgliedschaft und auf ca. 57 Teilnahmen beim AHPKR
Pellkartoffelessen:

1942 trat ich mit 16 Jahren in den damaligen Stammverein LBV Phönix Lübeck
ein. Eine sportliche Tätigkeit musste aufgrund des Krieges und der Bombenan-
griffe auf Lübeck im Wesentlichen leider entfallen. Es gab nur eingeschränkten
Sport- und Schulunterricht an der OzD, aber in den Räumen des Katharineums,
bzw. im Lyceum am Falkenplatz. Anstelle des Unterrichts wurde ich als Luftwaf-
fenhelfer und im Kriegshilfsdienst als Straßenbahnschaffner eingesetzt. Nur mit
einem Notabitur versehen wurden wir 1944 zur Wehrmacht eingezogen. Nach 
kurzer Kriegsgefangenschaft mit gerade einmal 20 Jahren erhielt ich über „Vitamin P“
(Phönix + Possehl) im November 1946 die Möglichkeit einer kaufmännischen
Lehre im Hause Possehl in Lübeck. Hier kam ich dem Sport insgesamt wieder
näher, auch, weil die Geschäftsstelle der Fußballer im LBV Phönix von den 
Possehlmitarbeitern Walter Jürgensen und Rudolf Schnoor geführt wurde.

In der Mitte des Jahrhunderts verlagerte sich mein beruflicher Standort nach 
Heidenheim bzw. Hamburg. Auch hier kam der Sport leider wieder zu kurz!
Nach meiner Rückkehr nach Lübeck war ich im Vorstand des LBV tätig und be-
gleitete die Trennung zum eigenständigen 1. FC Phönix Lübeck mit. Dieser war zu
diesem Zeitpunkt mit einer damals professionellen Oberliga-Elf und mit diversen
Amateur- und Jugendmannschaften aller Altersgruppen vertreten. Wir organisierten
damals den „Tanz in den Mai“ in der Theater-Klause, den „BBB“ – Böser Buben Ball –
im Kurhaus in Travemünde und die ersten AHPKR Pellkartoffelessen in der Lachs-
wehr. 1958 lernte ich, natürlich beim Phönix, meine heutige Ehefrau Siggi kennen
und lieben. Wir sind jetzt fast 60 Jahre verheiratet! Unserem Phönix sei Dank!

Nach Eintritt in den Ruhestand war ich erneut im Vorstand des 1.FC; verantwort-
lich als Kassenwart und später als Jugendleiter wieder 20 Jahre bis zur Wende…
Zusätzlich organisierten wir den BBB und das AHPKR Pellkartoffelessen, mittler-
weile in der Falkenstraße mit meinen Freunden Aga Tönder, Hansel Schnoor u.v.a.

Ich hoffe auf viele weitere AHPKR Pellkartoffelessen und freue mich auf Euch!

Euer Rolf Boorz
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Ernst Niebuhr
1. FC Phönix Lübeck e.V.
Vorstand
Pellkartoffelpräsident 

Gerd Franck
1. FC Phönix Lübeck e.V.
Schiedsrichter
Ehemaliger Vorstand

Rolf Boorz
1. FC Phönix Lübeck e.V.
Ehemaliger Jugendleiter/
Vorstand

Dirk Lange
1. FC Phönix Lübeck e.V.
1. Altherren
Mannschaftskapitän

Stefan Schnoor
1. FC Phönix Lübeck e.V.
1. Altherren 

Nils Kelling
1. FC Phönix Lübeck e.V.
1. Altherren 

Jens Schott
1. FC Phönix Lübeck e.V.
1. Altherren

Gründungsmitglieder:
Walter Jürgensen
Walter Holm
Alex Halberstadt
Jonny Janasiak

Nachrücker 2:
Hennig Poetsch
Harald Willrath
Gerd Franck
Rolf Boorz
Friedhelm Lange

Nachrücker 1:
Jürgen Blöss
Hans Schnoor
Aga Tönder
Herbert Gloe
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Liebe Gäste, liebe Phönixerinnen und Phönixer,

der 1. FC Phönix ist als Traditionsverein immer noch
weit über Lübecks Grenzen hinaus bekannt! Aber nicht
nur der Fußballsport hat Tradition, sondern auch das
sich heute zum 60. Mal jährende PELLKARTOFFELESSEN!
Diese Veranstaltung, an der „alte“ Phönix-Ikonen und
„junge“ Neu-Phönixerinnen und Phönixer teilnehmen,
ist aus unserem Vereinsleben nicht wegzudenken und
fördert Zusammenhalt und Vereinszugehörigkeit. Diese
Veranstaltung ist als Bindeglied zwischen Mitgliedern
und Verein von unschätzbarem Wert und wird hoffent-
lich noch lange fortbestehen.

Unser Dank gilt daher auch dem AHPKR, der sich wieder
die Mühe macht, uns Gästen einen stimmungsvollen
Abend zu bescheren. Übrigens ist es ein weit verbreite-
tes Gerücht, daß die vom Gesetzgeber reduzierte Fisch-
fangquote nicht von den Berufsfischern zu verantworten
ist, sondern allein dem Verzehr von Unmengen Matjes-
filets und Bismarckheringen an diesem Abend geschul-
det ist.

Ich wünsche auch dieser Veranstaltung wiederum ein
gutes Gelingen, mit viel lautstarkem Gesang, einem
hoffentlich wie immer gutem Essen und mit dazuge-
hörigen Getränken für die durstigen Kehlen. Allerdings
wünsche ich mir dann auch etwas mehr Respekt für den
AHPKR. Damit meine ich innehalten mit den eigenen
Gesprächen und zuhören, wenn der AHPKR das Wort 
ergreift und seine Ansprachen und Ankündigungen an
uns richten will.

Letztendlich kann ich es mir nicht verkneifen, die 
Werbetrommel zu schlagen um neue Mitglieder für den 
FÖRDERVEREIN zu gewinnen. Um den positiven Auf-
schwung unseres Vereins weiterhin zu gestalten und
unterstützen zu können, benötigen wir weitere Mitglie-
der, die uns bei den vielfältigen Aufgaben außerhalb
des Ligabereiches durch ihre Mitgliedschaft helfen.
Auch Spenden werden gerne angenommen. Der Unter-
zeichner hat auch heute viele Aufnahmeformulare da-
bei, die er ungern wieder mit nach Hause nehmen würde.

Gerhard Neithöfer

2. Vorsitzender
Förderverein des 

1. FC Phönix Lübeck e.V.

Es grüßt Euer/Ihr



Sieht man einmal von dem etwas aus dem Zugriff ver-
lorenen Bösen-Buben-Ball ab, so ist das Pellkartoffel-
essen gewiss die älteste Traditionsveranstaltung der 
Lübecker Adlerträger. Erstmals im Jahre 1957 soll aus
Dank für fußballerische Schützenhilfe Matjes nach 
Lübeck geliefert worden sein. So konnte sich erstmals
ein Altherrenpellkartoffelrat konstituieren, dessen vor-
nehmste Aufgabe es augenscheinlich war, zum Fisch
eine Sättigungsbeilage sowie ein geselliges Beisam-
menseins zu organisieren. So oder so ähnlich muss es
sich vor 2 Generationen zugetragen haben. Vor 2 Gene-
rationen! Zur Erinnerung: der LBV Phönix war damals
ein großer Lübecker Mehrspartenverein, in dem sich
Männer und Frauen nicht nur zur sportlichen Betäti-
gung trafen, sondern auch eine gesellschaftliche 
Heimat fanden. Es wurde gemunkelt, dass es aus allerlei
Gründen hilfreich sein könne, dazu zu gehören. Für die
von der Lohmühle galt das jedenfalls nicht. Das hatte
der damalige Zeitgeist entschieden. Zu dieser Zeit boomte
das Wirtschaftswunder und die Sowjets schossen den
Sputnik in den Orbit. Seitdem sind 60 Jahre vergangen.
Vieles hat eine Änderung erfahren. Und an den Adlerträgern
sind die Zeiten ebenfalls nicht spurlos vorbei gezogen.
Stichwort: "aus 1 wird 2" und allerlei wirtschaftliche
Turbulenzen und gesellschaftliche Veränderungen.
Aber da der Matjes alljährlich in Lübeck eintraf, konnte
der AHPKR der Motor einer verbindenden Tradition wer-
den, die im Lübecker Sportgeschehen bis heute ihres
Gleichen sucht – insbesondere, was den unbeugsamen
Willen anbetrifft, sie auch in schwierigen Zeiten auf-
recht zu erhalten.
Und so stellt sich die Geisteshaltung des alljährlichen
Pellkartoffelessens als etwas dar, was in der heutigen
Zeit rar zu werden droht: Vergangenes zu bewahren und
Zukunft darauf aufzubauen. Als Tradition im besten
Sinne. Tradition, die sich nicht durch das Aufbewahren
der Asche auszeichnet, sondern durch die Weitergabe
des Feuers.
Ich wünsche nicht nur dem AHPKR für die Zukunft 
weiterhin ein verbindendes Händchen, sondern auch
beiden Köpfen des Adlers den Verbleib eines gemein-
samen Herzens.

Steffen Kohl

1. Vorsitzender 
LBV Phönix Lübeck e.V.
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Es grüßt mit dem Adler im 
selbigen Euer/ Ihr



60 Jahre Pellkartoffelessen, fast ein Menschenalter. 

Etwa 50 Jahre habe ich diese Veranstaltung beglei-
ten dürfen, Walter Jürgensen der Initiator, Jürgen
Blöß und Hans-Martin (Aga) Tönder werden unver-
gessen bleiben. Was sie an Mutterwitz und Parodien
geboten haben war umwerfend und löste Begeiste-
rungsstürme bei den Pellkartoffelessern aus. 

Der AHPKR heutiger Zeit musste in große Fußstapfen
treten, hat aber den Übergang – in etwas anderer
Form – großartig gemeistert. Mit ihrem Engagement
konnte die Kultveranstaltung fortgesetzt werden. 

Herzlichen Dank dafür verbunden mit der Hoffnung 
auf weitere fröhliche gemeinsame Veranstaltungen
des 1. FC und LBV Phönix in den nächsten Jahren.

Gert-Friedrich Schneider

1. Vorsitzender 
1. FC Phönix Lübeck e.V.
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Herzen Euer/Ihr
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v. l. Jens Schott, Nils Kelling, Ernst Niebuhr, Gerhard Franck und Rolf Boorz

So hat der AHPKR abermals sein Liederheft ergriffen, sich in die Brust geworfen und 
lauter noch aus vollem Hals seine Lieder gesungen.
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